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Der Wasserfarin

von Bielefeld - ]reute

Als Nachtrag zur Wasserversorgungs-Artikel-
serie (7-10172) brachten wir in Heft 2173 die
Skizze eines „antiken" Wasserturms in Bielefeld
und erhoben die Frage, wie das gute Stück -
falls es noch existiert - heute wohl aussieht.
Nun - es existiert noch, und Herr Rüdiger Uff-
mann aus Theesen hat es im heutigen Zustand
fotografiert . Daß der Bielefelder Turm heute so
und nicht anders aussieht, war uns ein kleines
„inneres Bockbierfest" -weil unsere damaligen
Ausführungen in Heft 2173 genau bestätigt wur-
den . Wir schrieben damals zum Vergleich
nehme man das Heft zur Hand -, daß der
Architekt durch hohe „Kirchenfenster" mit zahl-
reichen Einzelscheiben versucht habe, den Turm
optisch zu strecken und imposanter erscheinen
zu lassen . Das war auch gelungen, allerdings
auf Kosten der architektonischen Ästhetik die-
ses Zweckbaus, der wie ein Mittelding aus Was-
serturm und Kathedrale wirkte. Bei einer fälli-
gen Renovierung dieses Turms hat man den
seinerzeiligen Mißgriff jedenfalls erkannt und
ausgemerzt, indem man die Fensteröffnungen
einfach zumauerle - wodurch der selbe Turm
nun wesentlich ruhiger und „kompakter" wirkt,
Diesen Effekt hatten wir übrigens vor Ver-

Abb . 1 u . 2 . Der
heutige Zustand
des Wasserturms
von Bielefeld, der
auf der oberen Ab-
bildung in ca. =/s
HO-Größe wieder-
gegeben ist . Bis
auf die zugemauer-
ten Fensteröffnun-
gen und kleinere
Änderungen an
Schornstein und
Schutzgeländer ist
sein Zustand un-
verändert .
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Mit 73 Jahren immer noch aktiv : Dewet Stauffer und seine

LGB
rr = Lauterbrunnen-Grindelwald-Bahn -

die Gartenbahn des „Modellbahner-Nestors"rr

öifentiichung der Skizze in lieft 2173 selbst mit
verschiedenen Retuschen ausprobiert zum
einen, weil uns die Diskrepanz zwischen der
„voiumigen" Gesamterscheinung und den ,ver-
künstelten° Fenstern störte ; zum anderen woll-
ten wir auf diese Weise der in o . a . Heft ge-

schilderten Maßstebsverzerrung aui die Spur
kommen . Wie dem auch sei -- das jetzige Aus-
sehen des Bielefelder Wasserturms lallt einen
Nachbau schon eher geraten erscheinen ; und
wir warten gespannt auf Fotos der ersten N-
oder HD-Modelle!
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Herr Dewet Stauffer aus RüedisbachlSchweiz kann
wohl der _Nestor - der europäischen Modellbahner-
Gemeinde genannt werden, denn er gehörte in der
Zeit nach dem letzten Krieg zu den bekanntesten
und rührigsten Vertretern des damals langsam wieder
erwachenden Modellbahn-Steckenpferds . Heute zählt
er 73 Lenze: seine Liebe zu den kleinen Bahnen ist
indes ungebrochen, wenngleich er sich - aus nahe-
liegenden (optischen) Gründen - mittlerweile ganz
der _großen Kleinbahn', der AGB" (in des Wortes
doppelter Bedeutung) verschrieben hat . Herr Stauffer
hat seine " l .auterbrunnen-Grindelwald-Bahn - im Car-
len seines Hauses aufgebaut: da dieser auch an einem
Steilhang liegt, hat Herr Stauffer eine echte Bergbahn
mit Kehrschleifen, Tunnels und Viadukten erstellt,

Zur Gestaltung der _Landschaft in der Landschaft'
wurden Natursteine aus dem Jura und Stemmoos für
die _Alpweiden - verwendet . Ein besonderer Gag ist
die Geräuscltkulisse . die auf Besucher immer wieder
großen Eindruck macht: Ein Cassetten-Recorder im 4-
achsigen G-Wagen hinter der Dampflok ts . Heft 10171,
S . 6441 produziert Fauchen. Zischen und Pfeifen . In
den Stationsgebäuden Saus Lindbergh-Bausätzen) be-
finden sich kleine Lautsprecher . die mit einem ver-
deckten Tonbandgerät verbunden sind ; aus ihnen er-
tönen Kuhglocken . Jodler und alles, was _zünftig"
ist und sonst noch zu einer echten Alpenszenerie
dazugehört . Wir wünschen Herrn Staulfer jedenfalls
noch viele Jahre Freude mit seiner -Lebensabend-
e esundbrunnen- Bahn' 1
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Abb . 1 u . 2 . Nach einer Zeichnung in Heft 16 .64
entstand diese Grampton-Lok, deren besonderes
Kennzeichen der Abdampf-Kamin auf dem Tender
ist . Bei diesen Loks, die von 1853-1855 gebaut wur-
den, wurde das Speisewasser im Tender durch den
Abdampf vorgewärmt : bemerkenswert und charak-
teristisch sind auch die tiefe Kessellage und der
Außenrahmen.

HO-Selbstbau-Modelle
Uwe Lorenz, Wiedenbrück

Der fleißigsten einer . . .
.Ist Herr Uwe Lorenz aus Wiedenbrück, was

den Selbstbau von HO-Lokmodellen angeht . Mag
sein, daß er als Studienrat von Berufs wegen „die
Tugend Fleiß zu schätzen weiß" ; auf jeden Fall

Abb . 3 . Ein preu-
ßischer Oldtimer,
die P 4 , (s. MIBA
7173, S . 452, mit der
P4').

Abb . 4 . In etwa
das süddeut-
sche Gegen-
stück zur P 4'
der Abb . 3', die
württembergi-
sche AOh (DB-
baurei he 13""-").
deren ‚beson-
deres Kenn-
zeichen" das
Verbindungs-
rohr zwischen
den Dampf-
domen ist.
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e.

tat seine Letatung - wir
können aua Platzgrün-
den nur eine gewisse
Auswahl seiner „Fabrl-
ketionen" zeigen -
höchst beachtlich. Ein
Großteil der abgebilde-
ten Modelle entstand
nach Bauplänen oddY
-zeichnungen in der
MIBA ; die betreffenden
Hefte sind fn den Bild-
texten angegeben.

Abb . 5 . Noch ein „alter Preuße", die Güterzuglok G1 (Bj . 1866-1888), deren Bauzeichnung wir in Heil 11162
brachten.

Abb . 6. Die bayerische Schnellfahrlok S 216 (nach MIBA 7161), deren Vorbild bereits im Jahre 1907 einen
Geschwindigkeits-Weltrekord mit 154 km/h aufstellte .

Abb . 7 u . B . Das sauber
gearbeitete Modell der T
(BR 909, das nach dem in
MIBA 8172 veröffentlichten
Bauplan entstand, in zwei
unterschiedlichen Ansich-
ten .


